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Oben: König Magnus Eriksson 
reitet durch sein Königreich. 
Die letzten Reste der Sklaverei 
in Schweden wurden in 1335 
in Skara durch einen Erlass von 
Magnus Eriksson aufgehoben.

Mitte: Bischof Brynolf Algotsson 
in Skara (ung. 1240- 1317). 

8123 47 148 10 9 1213515 161817

Links: Missionaren, die aus 
beiden Seiten kommen, symboli-
sieren der christliche Einfluss aus 
Deutschland und England.

Mitte: Ein Apostel mit Kruzifix 
spricht zum Volk – ein Fischer 
und ein heidnischer Opfer-
priester sind in der Volkmasse 
sichtbar.

Oben, links: Vorkämpfer des 
Christentums, Ragnvald Jarl, 
zu Pferde.

Mitte: Bischof Egino aus Lund 
brennt die heidnische Kultstätte 
in Västergötland nieder.

Links: Der wohlbekannte Skara-
lektor und Dichter Gunnar 
Wennerberg (1817-1901).

Unten, links: Der Dichter Johan 
Henrik Kellgren (1751-1795) 
als Schüler. Eine Muse mit Leier 
representieren Kellgrens Gedicht 
Die Neue Schöpfung.

Mitte: Lektor Sven Hof 
(1703-1786) mit seinen 
Schülern.

Oben: Der Zug ist ein Symbol 
für Skara als Knotenpunkt der 
schmalspurigen Eisenbahn.

Oben: Ein Schulhaus aus dem 17. 
Jahrhundert, die Domkirche und 
die von Peter Hernqvist im Jahre 
1775 eingerichte Tierklinik.

Mitte: Die mächtigste Gestalt der 
Serie, Bischof Jesper Svedberg 
(1653-1735).

Unten, links: Das Stadtfeuer 
1719.

Oben: Die Helige Birgitta hat 
am Grab des Bischofs Brynolf im 
Jahre 1349 eine Offerbarung, 
durch die Strahlen vom Himmel 
symbolisiert. 

Mitte: Mittelalterische Skara-
schüler gehen zu der Universi-
tätsstadt Paris. Man sieht Notre 
Dame in der Ferne. Die Schüler 
haben ein eigenes Studenten-
heim an der Universität.

Mitte: Ein Franziskaner und ein 
Dominikanermönch, Vertreter 
der beiden Skara-Klöster.
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DER KRÖNIKEBRUNNEN. Die tausendjährige Geschichte Skaras in drei parallel-
len Streifen abgebildet. Skulptur von Nils Sjögren auf dem Marktplatz in Skara, 
aufgestellt in 1939.
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